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Die Landquartwerke der „Bündner Kraftwerke".

Vor etwas mehr als einem Jahr (am 28. November
1919) wurde mit dem Bau des Kraftwerkes Klosters-Küblis
begonnen und damit die Ausnützung der Wasserkräfte der
Landquart und ihrer Zuflüsse eingeleitet. Dem Werk kommt
auch deshalb eine besondere Bedeutung zu, weil mit
dieser ersten Kraftanlage der „A.-G. Bündner Kraftwerke"
(„B. K.") der Kanton Graubünden den ersten Schritt zur
Verwirklichung einer kantonalen Wasserwirtschaftspolitik
unternommen hat. Die
nachfolgenden Mitteilungen, die
wir dem Projektverfasser
Ing. R. Moor in Zürich
verdanken, haben den Zweck,
eine allgemeine Uebersicht
über das Einzugsgebiet des
Landwassers und die
Möglichkeit seiner Kraftnutzung,
sowie im besondern über
die in Ausführung begriffene
Anlage Klosters-Küblis zu
geben, deren Einzelheiten
erst in einem spätem Bericht
besprochen werden sollen.

Die Nutzbarmachung der Landquart von der Alp
Vereina bis Pardisla ist in vier Stufen gedacht, die sich
ohne Unterbruch auf einer Fiusslänge von 37 km wie folgt
aneinander reiben (Abbildung 1, Seite 128):

1. Alp Vereina, bezw. Sardasca bis Alp Novai,
2. Alp Novai bis Klosters-Brücke,
3. Klosters-Brücke bis Küblis (Längenprofil Abb. 2),
4. Küblis bis Pardisla (in Abb. i nicht mehr enthalten).

Auf diese Länge besitzt der Fluss ein Gesamtgefälle
von 1350 m. Mit der Ausnützung der Landquart soll auch
jene ihrer wichtigsten Zuflüsse verbunden werden, was
z. T. durch Einleitung in die Gerinne der Hauptwerke,
z. T. aber auch durch selbständige Anlagen erfolgt. Ausser¬

dem wird der Davosersee, der natürlicherweise im Einzugsgebiet

des Landwassers liegt und dem noch weitere
beträchtliche Einzugsgebiete (Flüela, Discbma) tributär zugeleitet

werden können, als Jahresspeicher zugezogen und
erstmals auf der 365 m hohen Stufe Davos-Klosters
verwertet (Längenprofil Abb. 3).

An weitern Akkumulierungen kommen die Staubecken'
von Vereina, Novai und Schlappin in Betracht, sowie das
Grundwasserbecken von Klosters, womit der nutzbare Ge-
samtinbalt der Jahresspeicher samt Davosersee auf 40 Mill.
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Das Kraftwerk Klosters-Küblis wurde als wichtigstes
Glied zuerst in Angriff genommen. Indessen soll ihm der
Bau des Werkes Davos-Klosters unmittelbar folgen, für
das die Installationsarbeiten bereits im Gange sind. Mit
diesen beiden Anlagen wird ein ausserordentlich günstiges
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